
REPUBLIK ÖSTERREICH 

Bundesministerium 

für Arbeit und Soziales 

Zl. 1 0.0 06/12-4/9 2 

An das 
Präsidium des National rates 

ln W i e n ---_._--

/I·'1ISN - A83jJ./e: 

1010 Wien, den 28. September 19 9 2  

Stubenring 1 

DVR: 0017001 

Telefon: (0222) 711 00 

Telex 111145 oder 111780 

Telefax 7137995 oder 7139311 

P.S.K.Kto.Nr. 05070.004 

Auskunft: Skarbal 
Klappe: 6532 DW 

"\ J" 9' ;.!_. . 

f.1' : J." ,') / � 
......... " ..... ........ � .  ./ ... ........ ' 

.tu:�· ? 9. SEP. po! 

Betr. : 

• .. :." :,,J.:��J�92 �.:.IJ7 �fI47JU� 
Entwurf eines Bundesg���tzes, mit dem das I I 
Verwaltungsgerichtsho f gesetz 1985 hinsicht-
lich der Regel ungen über die Säumnisbe-
schwerde geändert wird. 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales übermittel t als 

Beilage 2 5  E xemplare seiner Stell ungnahme zum Entwurf pines 

Bundesgesetzes, mit dem das Verwal tungsgerichtsho f gesetz 1985 

hinsichtlich der Regelungen über die Säumnisbeschwerde geändert 

wird, zur ge f älligen K enntnis. 

Für die Richtigkeit �etigUng : 

Für den Bundesminister :  

B a u  e r 
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REPUBLIK öSTERREICH 

Bundesministerium 

für Arbeit und Soziales 

Zl. 1 0.006/ 12-4/92 

An das 
Bundes kanzleramt 

ln W i e n 

1010 Wien, den 2 8. September 1992 

Stubenring 1 

DVR: 0017001 

Telefon: (0222) 711 00 

Telex 111145 oder 111780 

Telefax 7137995 oder 7139311 

P.S.K.Kto.Nr. 05070.004 

Auskunft: S ka r ba I 

Klappe: 6532 DW 

Betr.: Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Verwaltungsgerichtshofgesetz 1985 hinsicht­
lich der Regelungen über die Säumnisbe­
schwerde geändert wird. 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales nimmt mit Bezug auf 

das Schreiben vom 3 0 .  Juli 1992, GZ. 6 0 1.4 57/2-V/ 1/92, zum 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Verwaltungsgerichts­

hofgesetz 1985 hinsichtlich der Regelungen über die Säumnisbe­

schwerde geändert wird, wie folgt Stellung: 

Vorgeschlagen wird, elne Verpflichtung der Behörde vorzusehen, 

daß gleichzeitig mit der Abfertigung des Ersuchens um ein Gut­

achten des EFTA-Gerichtshofes der Antragsteller davon und damit 

von der Erstrec kung der Frist zur Erhebung einer Säumnisbe­

schwerde in K enntnis zu setzen ist, um unnötige Kosten einer 

"vorzeitigen" Säumnisbeschwerde zu sparen. 

Dem P räsidium des Nationalrates wurden 2 5  E xemplare dieser 

Stellungnahme übermittelt. 

Für den Bundesminister : 

B a u  e r 

Für die Richtigkeit tL��tigUng: 
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